
  Präsidium  
   des 42. Bonner Studierendenparlamentes

   

 
 

Präsidium des Studierendenparlamentes der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn – 1. Sprecher:  Kay A. Frenken  
c/o AStA Bonn – Nassestr. 11 – 53113 Bonn � ( 0228 - 737033 � * sp@uni-bonn.de 

 

Bonn, 24. Juli 2020 
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Antragstellender:  Benedikt Bastin (LP) 
 
Sitzung des Beschlusses: 6. ordentliche Sitzung 
 
Datum der Sitzung:  22. Juli 2020 
 
Empfangende des Beschlusses: Rektorat der Universität Bonn und das Studierendenwerk Bonn 

 
 
 

Das XLII. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrichs-Wilhelm-Universität Bonn hat in seiner  
 

6. ordentlichen Sitzung vom 22. Juli 2020 
 

einstimmig den angehängten Antrag des o.g. Antragstellenden  
 

zu den Öffnungszeiten der Mensa Poppelsdorf 
 

beschlossen. 
 
 
 
 
 
      
Kay A. Frenken        
– Erster SP-Sprecher – 
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Antrag der Fraktion der Liste Poppelsdorf in seiner beschlossenen Form 
 
Das 42. Studierendenparlament hat beschlossen: 

 

Das SP fordert das Bonner Studierendenwerk und das Rektorat auf, die 

Öffnungszeiten der Mensa Poppelsdorf und der Cafeteria zu verlängern und außer- 

halb der Essensausgaben die Nutzung als Arbeits-, Lern- und Sozialfläche zu 

ermöglichen. 

 

Der Campus Poppelsdorf bietet nur wenige günstige Möglichkeiten, nachmittags zu 

essen. Trotzdem schließt die Mensa bereits um 14:30 Uhr, am Freitag sogar noch 

früher. Obwohl auf dem Campus auch nachmittags und abends noch viele Studierende 

und Mitarbeiter*innen vor Ort sind, und auch viele Wohnheime in der Nähe sind, gibt 

es kein Nachmittags- oder Abendangebot. 

 

Im Bereich Poppelsdorf gibt es viele Studierende, sodass die Arbeits-, Lern- und 

Sozialfläche bei Weitem nicht ausreichend ist. Eine Mitnutzung der Mensa für diese 

Zwecke kann hier übergangsweise schnell und günstig Abhilfe schaffen. 

 

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium] 


